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Produktion und Auftragseingang. 

Die Produktion hat im ganzen im Juli 
den seit mehreren Monaten andauernden 
Rückgang fortgesetzt. Auch im August 
dürfte die rückläufige Tendenz — soweit 
aus den jetzt schon vorliegenden Zahlen 

und Berichten geschlossen werden darf — 
angehalten haben. Das Tempo der Abwärts-
bewegung hat sich jedoch verlangsamt. 
Teilweise ist sogar eine leichte Besserung 

des Geschäftsganges zu verzeichnen, die 
allerdings in den meisten Fällen saison-
mäßigen Charakter hat: Dies trifft vor allem 
für den Kohlenbergbau zu ; hier haben sich 
Produktion und Absatz infolge des saison-
mäßigen Bedarfs an Druschkohle und 
von Voreindeckungen an Hausbrand usw. 
erhöht. Auch in manchen Verbrauchs-
güterindustrien scheinen die Vorbereitungen 
auf das Weihnachtsgeschäft wieder zu einer 
Belebung des Auftragseinganges geführt zu 
haben, so hauptsächlich in der Süßwaren-
industrie. Ebenso hat der Auftragseingang 
in der Lederindustrie und in Teilen der 
Textilindustrie zugenommen, wenn auch 
in geringerem Grade; es handelt sich hier 
vielfach nur um eine Ergänzung früherer 
Dispositionen. Ob und inwieweit diese 
saisonmäßige Zunahme des Auftragsein-
ganges in den nächsten Wochen zu einer 
Erhöhung des Beschäftigungsgrades in den 
betreffenden Industriezweigen führen wird, 
ist noch nicht zu übersehen. Denn die 
Lagerbestände in den Fabriken sind gerade 
in den Verbrauchsgüterindustrien verhältnis-
mäßig hoch. Man wird somit zunächst 
nur eine Verminderung der Fabriklager 
und erst in zweiter Linie eine Erhöhung 
des Beschäftigungsgrades erwarten dürfen. 

In den nächsten Wochen kann in manchen 
Branchen mit einer Belebung des Auftrags-
einganges gerechnet werden. Denn die 
Herbstmessen pflegen nach den früheren 
Erhebungen über Verlauf und Erfolg 
der L e i p z i g e r M e s s e n vor allem für 
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den Auftragseingang in Lederwaren, Be-
leuchtungskörpern, Kurz- und Galanterie-
waren, Schmuckwaren usw. größere Be-
deutung zu haben. Daneben dürfte in 
einigen anderen Branchen ein gewisser 
„Nachbedarf" für das Weihnachtsgeschäft 
zu decken sein, so u. a. für Textilwaren, 
Spielzeug, Haus- und Küchengeräte, Musik-
instrumente, Verpackungsmittel. Dies ist 
um so eher möglich, als bisher die Auftrags-
erteilung nur zögernd vor sich gegangen ist 

und die Lager im Einzelhandel verhältnis-
mäßig gering sind. Somit ist gegenwärtig 
für die Geschäftstätigkeit noch ein gewisser 
Spielraum nach oben gegeben. Dafür spricht 
u. a. auch die Tatsache, daß der Besuch der 
Leipziger Herbstmesse nach den bisherigen 
Berichten nicht ungünstig ist. Inwieweit 
freilich die Herbstmessen über den Saison-
bedarf hinaus zu einer Gcschäftsbelebung 
führen werden, wird wesentlich von der 
Preisstellung abhängen. 

Die Märkte. 

Auf dem Effektenmarkt war die Tendenz 
während der Berichtswoche nicht einheitlich. 
Zu Beginn der Woche hielt die Abwärts-
bewegung der Kurse, die in der Vorwoche 
zu beobachten war, weiter an. Gegen Ende 
der Woche trat jedoch wieder eine etwas 
festere Stimmung ein, so daß eine große 
Anzahl von Aktien im Kurse steigen 
konnten. Die Kurse der festverzinslichen 
Papiere haben — von einigen Ausnahmen 
abgesehen — ihren Rückgang fortgesetzt. 

Auf dem Geldmarkt ist der Satz für 
Tagesgeld während der Berichtswoche stark 
gesunken. Der Satz für Monatsgeld hat 
sich dagegen auf seiner bisherigen Höhe 
behauptet. Die Bewegung des Tagesgeld-
satzes muß daher als vorübergehende 
Schwankung betrachtet werden. Der Satz 
für Tagesgeld war zwar niedriger als zur 
gleichen Zeit des Vormonats; dabei ist 
jedoch zu beachten, daß im August der 
Tagesgeldsatz aus saisonmäßigen Gründen 
verhältnismäßig niedrig zu sein pflegt. 
Selbst wenn die eigentliche Ultimobean-
spruchung des Geldmarktes und der Noten-
banken etwas geringer sein sollte als im 
Juni und Juli (was an sich saisonmäßig zu 
erwarten wäre), so hat sich die Geldmarkt-
lage im ganzen doch nicht verändert. Daß 
die gegenwärtig zu beobachtende Bewegung 
auf dem Geldmarkt in der Hauptsache 
saisonmäßiger Art ist, geht auch schon 
daraus hervor, daß selbst im Vorjahr — also 
bei rasch zunehmenden konjunkturellen 
Spannungen — im August eine vorüber-
gehende Erleichterung auf dem Geldmarkt 
eingetreten war. 

Auf dem Warenmarkt ist die Index-
ziffer der reagiblen Warenpreise weiter 

gesunken. Sie hat mit 133,4 (1913=100; 
wieder den Stand von Ende Juni d. J, er-
reicht. Auch die Großhandclsindexziffer 
ist leicht (um 0,1 v. H.) zurückgegangen. 
Daran waren in erster Linie die Preise für 
vegetabilische Agrastofte beteiligt. Die In-
dexziffer der Preise für industrielle Roh-
stoffe und Halbwaren hat sich ebenfalls 
leicht ermäßigt (um 0,1 v. H.). Die Preis-
indexziffer der industriellen Fertigwaren 
ist nach dem leichten Rückgang in der 
Vorwoche wieder gestiegen. Dabei ist 
auffällig, daß schon seit mehreren Wochen 
nur noch die Preise für Produktionsmittel 
angezogen haben, während die Konsum-

güterpreise im Durchschnitt zu leichten 
Rückgängen neigten; insbesondere ist dies 
bei denjenigen Fertigwaren der Fall, deren 
Preise von den Textilrohstoffmärkten beein-
flußt werden. 



  

Zur Bewegung des Bankkredits. 
Der Konlokorrenlkredit der Großbanken hat 

sich im Juli wieder ausgedehnt, nachdem im 
Mai und Juni ein beachtenswerter Rückgang 
eingetreten war. Die Summe der Kontokorrent-
vorschüsse bei io Großbanken1) war Ende Juli 
mit 5122 Mill. wesentlich höher als Ende 
April (4952 Mill. bisheriger Höchststand). 

WECHSELBESTANDE UND VORSCHÜSSE VON 10 6ROSSBANKEN 
Mrd.S*. 
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Diese neue Zunahme, die in einem gewissen 
Gegensatz zu der anhaltenden Abschwächung 
des wirtschaftlichen Tätigkeitsgrades steht, dürfte 
zu einem großen Teil jahreszeitlich bedingt sein. 
Die Finanzierung der Ernte hat offenbar auch 
zu größeren Ansprüchen an den Kontokorrent-
kredit der Großbanken geführt. Darüber hin-
aus dürfte es sich aber auch um eine »konjunk-
turelle« Ausweitung des Bankkredits handeln, 
die jedoch weniger mit einer Zunahme des Ge-
samtbedarfes der Wirtschaft an kurzfristigen 
Krediten, als vielmehr mit einer Umschichtung 
innerhalb des bestehenden Kreditvolumens zu-
sammenhängt. 

Der Wechselkredit, der während des Auf-
schwunges und der Hochspannung in immer 

') Schuldner in laufender Rechnung (Debitoren) folgender Banken: 
Deutsche <5ank, Direction der Discontogesellschaft, Dresdner Bank, 
Darmstädter- und Nationalbank, Commerz- und Privatbank, Mittel-
deutsche Creditanstalt, Rheinische Kreditbank, Barmer Bankverein, 
Bayerische Hypotheken- und Wechselbank, Allgemeine Deutsche 
(Kreditanstalt1. 

stärkerem Maße zur Geschäftsfinanzierung heran-
gezogen wurde, scheint neuerdings in gewissem 
Umfang durch den Bankkredit abgelöst zu 
werden. Dies bedeutet naturgemäß eine Stärkung 
der wirtschaftlichen Liquidität. 

Voraussetzung für diese Entwicklung war die 
Tatsache, daß die Liquidität der Banken sich 
seit Oktober 1927 wesentlich erhöht hatte (z. T. 
infolge des stärkeren Zuflusses von ausländischen 
Miltein). Auch in den Frühjahrsmonaten 1928 
hatte diese Entwicklung angehalten, freilich 
mehr, weil die Inanspruchnahme von Konto-
korrentkrediten zurückgegangen war als wegen 
einer Zunahme der Kreditoren. Im Gegensatz 
zum Sommer 1927 (Annäherung an die Hoch-
spannung!) waren während der letzten Monate 
die sog. »liquiden Anlagen« der Banken weit 
höher als die Debitoren. Dadurch wurde die 
jüngste Ausdehnung des Kontokorrentkredites 
begünstigt. Gleichzeitig mit der neuen Aus-
dehnung des Kontokorrentkredits sind jedoch 
die sog. »liquiden Anlagen« der Banken, na-
mentlich das Wechselportefeuille, zurückge-
gangen. Die Spanne zwischen »Debitoren« und 
liquiden Anlagen hat sich dadurch bis Ende 
Juli erheblich verengt. Die Kreditoren im 

SPANNE ZWISCHEN LIQUIDEN ANLAGEN \ lND DEBITOREN 
Mi'll ,J2JL 
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ganzen sind nicht im gleichen Umfang wie die 
Debitoren gestiegen. Infolge der Anspannung 
an den internationalen Geldmärkten scheinen 
bei den Banken, wenn auch in verhältnismäßig 
geringem Umfange, ausländische Gelder abge-
zogen worden zu sein. 

Aussichten für die Entwicklung von Chinas Außenhandel. 
Chinas Finanzhoheit ist seit 1842 durch den 

chinesisch-englischen Vertrag von Nanking ein-
geengt, auf dem spätere Staatsverträge mit aus-
ländischen Mächten bis heute aufbauten. Seit-
dem werden von China Ein- und Ausfuhrzölle 
auf der Grundlage von 5 v. H. vom Wert er-
hoben. China konnte lange Zeit diese Zoll-
regelung nicht abändern. Dem Streben Chinas 
nach Zollautonomie gab zuerst Deutschland 
durch Verträge von 1921 und 1924 nach. Ihm 
folgte Rußland (UdSSR) 1924. Auch von den 
übrigen Vertragsstaaten wurde das Recht Chinas 
aufRevision derZollverträgeaufderWashingtoner 
Konferenz 1927 anerkannt. Der zweite der 
Washingtoner Verträge sieht Zollautonomie vor, 

jedoch nach einer Übergangszeit, die erst am 
i.Januar 1929 abläuft. Am 26. Oktober 1925 
wurde auf Grund des Washingtoner Vertrages 
die Tarifkonferenz der begünstigten yertrags-
staaten nach Peking einberufen. Wenige Tage 
vor der Eröffnung der Konferenz veröffentlichte 
die Pekinger Regierung ein autonomes Zoll-
gesetz, das ab 1. Januar 1929 in Kraft treten 
soll und das wesentlich erhöhte Zollsätze vorsah. 
Die Konferenz, die im August 1926 schloß, 
führte zu keinem Ergebnis; jedoch wurde China 
im November 1925 grundsätzlich das Recht auf 
Zollautonomie zugestanden. Auf Grund dieser 
Entwicklung hat China bereits 1926/27 die für 
die Übergangszeit im Washingtoner Vertrage vor-
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gesehenen 21/2°/0igen Zuschläge zum Einfuhrtarif 
erhoben, außerdem fortschreitend Verbrauchs-
steuern eingeführt, wodurch auch eingeführte 
Waren betroffen wurden, vor allem Zigaretten, 
alkoholische Getränke und dergleichen. Man 
muß ab i. Januar 1929 mit erhöhten Einfuhr-
zollsätzen rechnen, anderseits aber mit Verkehrs-
erleichterungen innerhalb Chinas durch den 
Wegfall von Binnenzollschranken und anderen 

Spezialhandel des Deutschen Reichs mit China J). 

Jahr 

Einfuhr Ausfuhr 

Jahr Mill. M 
bzw. MM 

v. H. der 
Gesamt-
einfuhr 

Mill. M 
bzw. MM 

v. H. der 
Gesamt-
ausfuhr 

1900 23 0,4 44 1,0 
1901 23 0,4 38 0,9 
1902 29 0,5 38 0,8 
1903 33 0,6 45 0,9 
1904 34 0,5 53 1.0 
1905 35 0,5 76 1,3 
1906 57 0,7 68 1,1 
1907 57 0,6 63 0,9 
1908 71 0,9 51 0,8 
1909 65 0,8 57 0,9 
1910 95 1,1 67 0,9 
1911 103 1,1 72 0,9 
1912 116 1,1 82 0,9 
1913 130 1,2 123 1,2 

1923 97 1,6 103 1,7 
1924 127 1,4 114 1,8 
1925 229 1,9 118 1,3 
1926 196 2,0 152 1,5 
1927 265 1,9 121 1,1 

M Reiner Warenverkehr ohne Gold und Silber; ab 1923 einschl. 
Hongkong und Kiautschau. 

derartigen Abgaben, möglicherweise auch mit 
Freizügigkeit für die fremden Kaufleute, die es 
bisher nicht gab. 

Diese handelspolitische Entwicklung ist um 
so wichtiger, als man annehmen darf, daß sich 
in China ein gewaltiger Bedarf an all den 
Gütern entwickelt wird, die für den Wieder-
aufbau und die Erweiterung des an sich rück-
ständigen und durch die Wirren ab 1911 

schwer geschädigten Verkehrswesens — Eisen-
bahn, Schiffahrt, Autostraßen, Luftverkehr usw. 
— erforderlich sind; ebenso aber für den Auf-
bau einer Reihe von Industriezweigen, vor allem 
der Textil- und der Schwerindustrie, die zur 
Entwicklung drängen. 

Seit dem Kriege sind Japan und die Ver-
einigten Staaten die schärfsten Konkurrenten 
Deutschlands, aber auch E n g l a n d s geworden. 
Die Zahlen der chinesischen Statistik gewähren 
allerdings kein zuverlässiges Bild über den An-
teil Deutschlands an der chinesischen Einfuhr, 
da in der Regel der Verschiffungshafen für die 
ländermäßige Erfassung der Einfuhr maßgebend 
ist. Einen besseren Einblick gewinnt man durch 
die deutsche Statistik. Nach den deutschen Fest-
stellungen wäre die deutsche Ausfuhr nach China 
von 1913 bis 1927 sowohl absolut wie relativ ge-
sunken. Umgekehrt hat die deutsche Einfuhr 
aus China seit 1913 stark zugenommen; ohne Be-
rücksichtigung der Geldentwertung hat sie sich 
von 1913 bis 1927 verdoppelt; Chinas Anteil 
an der deutschen Einfuhr ist in dieser Zeit 
von 1,2 v.H. (1913) auf 1,9 v.H. (1927) ge-
stiegen. Nach der deutschen Statistik hat sich 
also der Handelsaustausch zwischen Deutschland 
und China seit 1913 zu Chinas Gunsten ver-
schoben. 

Obwohl der deutsche Anteil an der chine-
sischen Einfuhr nicht sehr bedeutend war, ist 
Deutschland ziemlich stark an der Einfuhr fol-
genderWaren beteiligt: Textilien in besserer Aus-
führung (einfacheWare wird in China selbst her-
gestellt); Metalifabrikate, besonders aus Legie-
rungen, und Drahtgeflechte; Erzeugnisse der 
chemischen Industrie, einschließlich Medikamente 
und Farben; Papier, darunter auch Pack- und 
Druckpapier; Erzeugnisse der Elektrotechnik 
und der Feinmechanik, einschließlich optische 
und photographische Instrumente und Uhren; 
Leder und Waren aus Leder in besserer Aus-
führung; Hopfen und Malz, Bier. 

C h i n a s A u ß e n h a n d e l . 

.Iah re 
Gesamt 

E i n f u h r 

davon aus: 

Deut-
sches 
Reich 

Japan 
ohne 
Korea 

G r o ß - | Britisch 
Bntan- ; _ ,. 

Indien 
Hong-
kong 

Ver-
einigte 

Staaten 

Gesamt 

A u s f u h r 

davon nach 

Deut-
sches 
Reich 

Japan 
ohne 
Korea 

Groß-
Britan-

nien 

Britisch 
Indien 

Hong-
kong 

Ver-
einigte 
Staaten 

in Mill. Hk. Tis. ') 
1901 
1913 
1926 

1901 
1913 
192« 

i) 277,1 
586,3 

1144.6 

i) 100,0 
100,0 
100.0 

s) -
28,3 
45.7 

2) -
4,83 
3.99 

32,5 
119,3 
336.9 

41,2 
96,9 

116,3 

in v. H. 

11,75 
20,36 
29.43 

14,87 
16,53 
10.16 

28,9 
48,3 
79.2 

10,45 
8,24 
6.92 

120,3 
171,6 

3) 124,5 

43,42 
29,27 

») 10,88 

23,5 
35,4 

187.6 

8,49 
6,04 

16.39 

') 170 
403 
864 

') 100,0 
100,0 
100.0 

2) — I 16,9 
17,0 65,5 
17.8 211.7 

in Mill. Hk. Tis. 
8,6 

16,3 
55.8 

2) -
4,22 
2.05 

9,95 
16,25 
24.50 

in v. H. 

5,05 
4,05 
6.46 

71,4 
117,1 

93.8 

42,11 
29,04 
10.85 

16,6 
37,7 

150.1 

9,77 
9,34 

17.37 

*) I Hk. Tl. 1901 = 3,02 M ; 1913 = 3,08««; 1926 = 3,19 
1) Mit Korea. 
2) Im Jahre 1901 wurde sowohl die Einfuhr nach als auch die Ausfuhr aus China für den europäischen Kontinent noch nicht getrennt 

nach einzelnen Ländern angegeben. Gesamtangabe für den europäischen Kontinent (ausschließlich Rußland) 1901: Einfuhr Hk. Tis . 
17 046 453; Aus fuhr : Hk. Tis. 29 268 913. 

3) Boykottiahr. 
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Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berl in, den 29. August 1928 N u m m e r 22 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einhei t 

V o r j a h r 

4.-9. 
Juli 
1927 

27 

11.-16 
Juli 
1927 

28 

18.-23. 
Juli 
1927 

29 

25.-30. 
Juli 
1927 

30 

8.-13. 
Aug. 
192? 

32 

15.-20 
Aug. 
1927 

33 

22.-27 
Aug. 
192, 

34 

G e g e n w a r t 

2.-7. 
Juli 
1928 

27 

9.-14 
Juli 
1928 

28 

16.-21 
Juli 
1928 

29 

23.-28. 
Juli 
1928 

30 

30.Juli 
bis 

4. Aug. 
1928 

31 

6.-11. 
Aua. 
1928 

32 

13.-18 
Aus. 

33 

20.-25. 
Aue. 
192» 

34 

1. Tätigkeitsgrad 
Erwerbslose in %o d e r 

W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, England') 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Ober-
schlesien 

Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle in England 

Verkehr , arbeitstfiglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kred i t s i che rhe i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren2) » 
Konkurse » 

No tenbanken 
Gold- und Devisenbestand — 
Wirtschaftskredite *) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

Hundes R e s e r v e B a n k e n 
U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

?.. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) ^ der Stempel-
Kreditzinseu*) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der Goldpfandbriefe 

» » 70/« » 
Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e in B e r l i n 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) **) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren6) 
GroBhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstolfe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex U. S. A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex England . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk.. Berlin, prompt 
Rinder, Lebendgewicht 
la Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Siegen •) 
Baumwolle, New York loco . . . 
Weizen, r. w.. New York loco 

%o 

IOOO Igt 

Zahl 

Zahl 
IOOO MM 

Zahl 

MiW.MM 

Mill. 

Mill .MM 

% P-

MM je $ 

% 

IQ11=100 

MM 
je 50 kg 

MM je t » 

cts je lb 
»hnlhs 

— 16,7 I — 
— 10,9 ! -
- ! 4,6 -
- | 7,9 -

1036,5 11048,0 j 1026,9 

369,2 

149,1 

37 
57 

220 
276 

5 
18 

7,00 
I 

7,00 7,00 

1 

j 7,00 7,00 7,00 7,00 
10,00 1 10,00 10,00 i 10,00 10,00 10,00 10,00 
4,00 4,00 4,00 I 4,00 4,00 4,00 4,00 
8,19 7,15 

8,08 
7,55 6,59 7,67 5,53 6,06! 

8,14 
7,15 
8,08 8,06 8,35 8,33 8,37 8,37; 

6,97 6,95 7.01 7.11 7,08 6,92 6,93; 
8,63 8,67 — 8,13 — 

6,21 6,21 6,22 6,21 6,19 6,21 6,26 j 
6,98 7,00 7,00 7,01 7,02 7,03 7,03 
7,79 * 731 7,84 7,86 7,87 7,88 7,89 

6,025 6,375 5,594 5,500 6,500 I 6,917 6,417 
3,750 3,948 4,063 4,104 4,229 1 4,275 4,281 
3,438 3,438 3,438 3,438 3,438 j 3,438 3,438 
4,157 4,094 4,125 4,063 4,063 j 8) 4,031 8) 4,063 

4,1875 4,1940 4,1913 4,1886 4,1904 4,1952 4,1975 
20,41 20,41 20,38 20,35 20,35 20,37 20,371 

152,3 150,3 146,3 145,5 147,4 148,3 148,4 
146,2 144,4 142,4 141,9 141,4 143,0 142,0 
134,1 133,4 132,1 131,6 132,1 133,1 133,5 
143,9 142,3 140,1 139,5 139,9 141,2 140,8 

134,1 135,2 135,3 135,2 134,6 134,0 133,7 
141,4 141,5 141,0 141,7 141,7 142,2 141,7 
135,8 136,0 135,3 137,5 137,5 139,2 138,1 
135.3 135,4 134,8 134,7 134,7 134,6 134,2 
159,6 159,6 159,6 159,5 159,5 159,6 159,5 
137,5 137,5 137,6 137,6 137,7 137,9 137,9 
176,2 176,2 176,1 176,0 175,9 175,9 175,8 

149,5 150,2 151,1 151,1 150,7 150,4 151,4 
135,4 135.0 134,1 133,4 134,0 133,1 133,1 

13,45 13,45 12,90 12,35 12,12 11,64 11,19 
54,80 54,80 53,20 54,60 1 52,10 1 52,10 51,80 
56,00 56,00 56,00 56,00 1 55,50 1 55,50 55,50 

165,00 165,00 165,00 ' 165,00 1 165,0C 1 8)165,00 1 8)165,00 
22,61 22,14 21,44 21,07 20,13 ! 19,48 i 19,03 

179,03 169,34 163,13 152,75 

1 
1 

. 151,5C 1 150,17 152,36 

506,8 426,2 403,3 
374,5 377.8 385,8 

5 579 
1340 

618 

6,00 
9,00 
3,50 
7,70 
8,37 
6,00 
8,50 
5.87 

4,300 
4,339 
3,500 
3,563 

4,2195 
20,49 

162,7 
149.6 
133,9 
147.7 

128,0 
137,1 
137,4 
131,7 
146.4 
129,9 
158,9 

139.0 
135.1 

12,— 
59,00 
66,50 

153,75 
17,16 

156.33 

5401 i 5 238 
1 359 1 433 

646 603 

6,00 
9,00 
3,50 
7,35 
8,44 
6,00 
8,50 
5,85 

T) 6.31 
n 7,06 

4,000 
4,344 
3,438 
3.469 

4,2135 
20.46 

166,5 
154,0 
135,9 
151.2 

129,0 
137,4 
137.4 
132,0 
147,0 
129,9 
159,9 

140.5 
135.2 

12,78 
68,00 
65,50 

153,15 
17,86 

153.65 

1119,8 

15,6 
10,3 
4,2 
7,2 

1024,7 

42 
51 

165 
208,6 

6 
16 

2 088 
2 820 

697 

1022,2 

365,8 

63,6 
74,6 

4952,1 

149,3 

32 
43 

177 
235,4 

6 
15 

2 092 
2 673 

725 

398,1 445,4 413,1 
385,0 | 407,3 420,3 

6,00 
9,00 
3,50 
7,20 
8,47 
6,00 
8,75 
5.85 

3,917 
4,329 
3,438 
3,663 

4,2073 
20,42 

163.2 
151.3 
134,2 
148.7 

129.6 
137.7 
137.7 
132,5 
147.3 
130,0 
160.4 

137,9 
134.8 

12,59 
60,38 
65,50 

153,50 
18,37 

1 .Vi OK 

5871 
1451 

552 

6,00 
9,00 
3,50 
6,13 
8,50 
6,00 
8,75 
5.82 

3,833 
4,329 
3,500 
3.594 

4,2046 
20,41 

160,6 
150,5 
133,2 
147.4 

130,0 
138,0 
138,0 
132,8 
147,5 
130,0 
160.7 

139.5 
134.3 

12,28 
58,92 
64,50 

153,20 
18,73 

149.67 

5 680 
1224 

580 

6.00 
9,00 
3,50 
6,92 
8,33 
6.00 

14,7 
9.6 
3.7 
6,7 

1044,4 

372,2 

64,5 
75,0 

1049,3 

363,0 

64,8 
74,5 

4888,1 (4682,0 

149,1 152,0 

27 
43 

36 
46 

188 181 
238,0 221,2 

5 I 6 
14 j 16 

— 2 092 
— ! 2 555 

— ! 847 

390,5 ! 414,2 
441.5 i 444,8 

5 4 7 5 _ 5 2 4 4 
1 215 1178 i 1 409 

552 578 615 

5.841 

3,833 
4,325 
3,438 
3.469 

4,2032 
20.42 

6,00 
9.00 
3.50; 
5,19 
8,16| 
6.001 
8,731 
5,811 

= ? 

3,750 
4,344 
3,438 
3.438 

6,00 
9,001 
3,50 
5,30 
8,15 
6,00 

5,80 
6,34 
7,12 

3,625 
4,344 
3,438 
3.438 

6,00 
9,00 
3,50 
5,16 
8,22 
6,00 
8,75 
5. 

4,2065 4,2042 
20.45 20,44 

158.7 159,7 
150,1 I 150,4 
132.8 133,5 
146.7 147.3 

130,0 
137,2 
135.7 
132.8 
147,5 
130.0 
160.7 

138.7 
135.0 

11.0-1 
56,92 
63.00 

153,20 
17.47 

149.19 

130,0 
138,0 
137.0 
133,4 
147,8 
130.2 
161.1 

138,6 
135 9 

162,0 
152,3 
135,6 
149.3 

128,9 
137,7 
135,9 
133.3 
148.4 
130,3 
162,1 

139,9 
136 1 

10,83 
57,00 
63,00 

152,85 
19,52 

151.98 

3,500 
4,334 
3,438 
3,438 

4,2008 
20,43 

154,8 
147,4 
132,4 
144.4 

128,0 
138.6 
137.7 
133.8 
148.6 
130,4 
162,4 

142,0 
136.7 

11.16! 11.65 
56,83 
61,25 

152,85 
20,14 

150.90 

56,21 
60,50 

152,15 
21,70 

149.88 

1242,4 

360,3 

63,1 
76,5 

4471,1 

148,4 

36 
49 

296 
378,4 

11 
29 

2440 
2 523 

578 

1191.0 
219,6 

6 095 
1369 

629 

7,00 
10,00 
4,00 
8,19 
8,14 
6.97 

6,21 
6.98 
7,79 

6,025 
3,750 
3,438 
4.157 

4,1875 
20.41 

152,3 
146,2 
134,1 
143.9 

134.1 
141.4 
135,8 
135.3 
159,6 
137.5 
176.2 

149,5 
135.4 

13,45 
54,80 
56,00 

165,00 
22,61 

179 03 

1247,4 

364,9 

65,7 
80,4 

4309,7 

151,6 

46 
66 

270 
337; 

11 
22 

2 423 
2 480 

718 

1089,3 
217,8 

5875 
1478 

598 

7,00 
10,00 
4,00 
7,15 
8,08 
6,95 
8,63 
6,21 
7,00 

* 7,81 
6,375 
3,948 
3,438 
4,094 

4,1940 
20,41 

150.3 
144.4 
133,4 
142.3 

135,2 
141.5 
136,0 
135.4 
159.6 
137.5 
176,2 

150,2 
135.0 

13,45 
54,80 
56,00 

165,00 
22,14 

169.34 

11.8 
5,4 
9,3 

1282,9 

357.6 

64,8 
79,3 

3956,0 

151,6 

44 
57 

279 
339,1 

14 
21 

1305,0 

15,1 
11,5 
5,4 
9,0 

358,3 358,3 
| 

65,3 i 63,7 
80,6 ! 78,6 

4165,0 14455,9 

151,2 

38 
54 

150,4 

42 
49 

1 314,2 

359,1 367,2 

63,6 ! 64.9 
80,3 80,1 

2819,3 

149,0 ! 149,3 

37 
53 

41 
43 

274 | 225 
318,1 264,5 

14 
26 

13 
22 

2 439 2 479 
2 313 1 2 786 

— 842 

1011,8 
209.3 

1025 ,11 1 0 8 5 , 8 
207.6! 211.7 

— 5 600 : 6 252 
1408 1 519 i 1373 

575 i 622 ! 598 

7,00 
10,00 
4.00 
7,55 
8,06 
7.01 

6,22 
7,00 
7,84 

5,594 
4,063 
3,438 
4,125 

4,1913 
20,38 

146.3 
142.4 
132,1 
140.1 

135,3 
141.0 
135,3 
134,8 
159,6 
137,6 
176.1 

151,1 
134.1 

12,90 
53,20 
56,00 

165,00 
21,44 

163.13 

7,00 
10,00 
4.00 
6,59 
8,35 
7.11 
8,67 
6,21 
7.01 
7,86 

5,500 
4,104 
3,438 
4,063 

4,1886 
20,35 

145.5 
141,9 
131.6 
139.5 

135,2 
141,7 
137,5 
134,7 
159.5 
137.6 
176.0 

151.1 
133.4 

12,35 
54,60 
56,00 

165,00 
21,07 

152.75 

338 249 
410,4 304,2 
13 ! 13 
22 | 23 

2 542 | 2 554 
2 530 2 260 

742 696 

1062,3; 1002,5 
207,9 ' 206,4 

6 002 j 5 764 
1331 i 1294 

587 575 

34 
45 

12 
22 

1037,5 
206,9 

7,00 
10,00 
4,00 
7,67 
8,33 
7,08 

6 ,19; 
7,02 
7,87' 

6,500; 
4,2291 
3,438 
4.063 j 

4,1904 
20,35 

147,4 
141,4 
132,1 
139.9 

134.6 
141.7 
137,5 
134,7 
159,5 
137,7 
175,9 

150,7 
134.0 

12,12 
52,10 
55,50 

165,00 
20,13 

151.50 

7,00 
10,00 
4,00 
5,53 
8,37 
6,92 
8,13 
6,21 
7,03 
7,88 

6,917 
4,275 
3,438 

8) 4,031 

4,1952 
20.37 

148,3 
143.0 
133.1 
141.2 

134.0 
142,2 
139,2 
134,6 
159,6 
137,9 
175,9 

150,4 
133.1 

11,64 
52,10 
55,50 

8)165,00 
19,48 

150.17 

7,00 
10,00 
4,00 
6,06 
8,37; 
6,93; 

6,26! 
7,03 
7,89 

6,417 
4,281 
3,438 

) 4,063 

7,00 
10,00 
4,00 
5,46 
8,41 
6,91 
8,50 
6,27 
7,04 
7,91 

7,000 
) 4,281 

3,375 
1 4.063 

4,1975| 4,1967 
20.37 20.37 

148.4 
142,0 
133.5 
140.8 

147,2 
140,9 
132,4 
139.7 

133,7 1 133,4 
141.7 141,5 
138.1 | 137,6 
134.2 134,0 
159,5 159,6 
137,9 138,1 
175.8 175,8 

151,4 
133.1 

11,19 
51,80 
55,50 

8)165,00 
19,03 

152.36 

11,09 
51,90 
55,50 

8)165,00 
19,07 

148.61 

notenbankv^ 
Geld in provisionsfreier Rechnung. ; i>iwuuii«i tu»LFi»ui, u<h 
durchschnitt. — Vorläufig. — *) Ab März 1028 Basis Essen. 

roll, MessingDiecnaDiaiie, nici, nuueioiccuc, w uue, na 
— **) Neue Berechnung auf erweiterter Grundlage. 


	Artikel
	Produktion und Auftragseingang
	Die Märkte
	Zur Bewegung des Bankkredits
	Aussichten für die Entwicklung von Chinas Außenhandel

	Anhänge
	Anhang i


